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10.11.2023 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Nach den Nürnberger Rassegesetzen erreichte die 

Entrechtung und Verfolgung von Jüdinnen und Juden 

mit der Reichspogromnacht am 9. November 1938 

einen neuen Höhepunkt. Tausende wurden aus ihren 

Wohnungen gezerrt, öffentlich gequält, gedemütigt, 

verhaftet und ermordet. Es war der Beginn des größten 

Völkermords in unserer Geschichte. Die Erinnerung 

daran darf niemals verblassen. Im Gegenteil: Nach der 

Shoah ist es unsere Pflicht, jeder Form von 

Antisemitismus immer und überall entgegenzutreten - 

egal ob von rechts, von Links oder von islamischer Seite. 

Dies haben wir gestern in einer vereinbarten Debatte 

im Bundestag bestärkt. Niemand jüdischen Glaubens 

darf in Deutschland wieder Angst haben. Nie wieder ist 

jetzt. 

 

Jedoch wird auch 85 Jahre nach der Reichspogromnacht immer noch gegen Jüdinnen und Juden gehetzt, und 

es werden Anschläge auf jüdische Einrichtungen verübt, in letzter Zeit sogar vermehrt. Wir verzeichnen eine 

Zunahme antisemitischer Straftaten. All das darf keinen Platz in unserer Gesellschaft haben. Wir stellen uns 

immer und überall dem Hass und der Gewalt gegenüber Jüdinnen und Juden entschlossen entgegen. Für uns 

ist der Schutz jüdischen Lebens in Deutschland eine Verpflichtung. Die Ereignisse in Israel und dem Gaza-

Streifen sorgen auch hier für Demonstrationen, die teils von antisemitistischen Parolen begleitet werden. Das 

dürfen wir nicht zulassen. Wir machen unmissverständlich klar: Jüdisches Leben gehört zu Deutschland. 

 

Am Montag hat Bundeskanzler Olaf Scholz gemeinsam mit den Ministerpräsidentinnen und 

Ministerpräsidenten den angekündigten Deutschland-Pakt auf den Weg gebracht. Für uns ist klar: Eine 
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Modernisierung Deutschlands kann nur dann 

gelingen, wenn alle Ebenen – der Bund, die 

Länder und die Kommunen – 

zusammenarbeiten und sich der 

Herausforderung stellen. Dafür haben wir im 

Bundestag seit dem Regierungsantritt bereits 30 

Gesetze beschlossen, die bereits ihre Wirkung 

entfalten: Jeden Tag werden Photovoltaik-

Anlagen in der Größe von 30 Fußballfeldern 

installiert. Zum Vergleich: Im letzten Jahr waren 

es durchschnittlich nur 17 Fußballfelder pro Tag. 

Das Tempo wurde also fast verdoppelt. Im 

ersten Halbjahr wurden auch knapp 50 Prozent 

mehr Windräder ans Netz genommen, als im 

selben Zeitraum des vergangenen Jahres. Und 

dank der vereinfachten Regeln wurden in den 

ersten neun Monaten 2023 fast doppelt so viele 

Windräder genehmigt wie im gleichen Zeitraum 

2022: rund vier neue Windräder pro Tag. 

Das reicht aber noch nicht. Mit den jetzt 

gefassten Beschlüssen werden wir Bauanträge vereinfachen und digitalisieren. Dachgeschosse können in 

Zukunft ganz ohne Genehmigung ausgebaut werden. Damit das Deutschland-Tempo Fahrt aufnimmt. (Zu allen 

Maßnahmen geht es hier) 

 

Zudem wurde sich darauf verständigt, dass das Deutschlandticket für das kommende Jahr verlängert wird. 

Damit herrscht nun endlich Klarheit darüber, dass sowohl der Preis von 49€ als auch der Geltungsbereich 

erhalten bleibt. Im kommenden Jahr wird es dann eine Verständigung für die weitere Finanzierung und 

Preisentwicklung ab dem Jahr 2025 geben. 

Wir haben in dieser Woche zentrale Verbesserungen zur Modernisierung unseres Gesundheitssystems 

beschlossen und machen damit Patientinnen und Patienten und Ärztinnen und Ärzten das Leben leichter. 

Endlich können sich alle darauf verlassen, dass vorhandene Technik auch genutzt wird. Befunde, Röntgenbilder 

oder Rezepte werden künftig digital und in Echtzeit weitergegeben, wodurch alle profitieren werden: Die 

Patientinnen und Patienten, die mit der digitalen Patientenakte leichter und von überall aus Zugriff auf ihre 

Gesundheitsdaten haben und die Arztpraxen oder Apotheken, die von der bisherigen Bürokratie entlastet 

werden. Es ist nicht erklärbar, dass teilweise immer noch wichtige Daten auf dem Postweg oder per Fax 

verschickt werden müssen: Die Zukunft der Gesundheitsversorgung wird anders sein: Nicht komplizierter, 
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sondern benutzerfreundlich und mit deutlich besserer Qualität. Das Mitmachen bei der elektronischen 

Patientenakte beruht natürlich auf Freiwilligkeit. 

Zudem haben wir gestern die Einführung der 

Kindergrundsicherung in erster Lesung beraten. Wir haben 

mit der Erhöhung des Kinderzuschlags und Kindergeldes auf 

250€ bereits einen großen Schritt getan. Mit der 

Kindergrundsicherung werden wir Leistungen vereinfachen 

und bündeln. Bisher war es oft so, dass mehrere Anträge bei 

unterschiedlichen Stellen eingereicht werden mussten. 

Unser Ziel ist es, dass alle die Leistungen erhalten, die ihnen 

zustehen – im besten Fall vollkommen automatisch. Damit 

das gelingt, müssen wir unseren Sozialstaat durch 

Entbürokratisierung und Digitalisierung auf die Höhe der 

Zeit bringen. Da gibt es noch einiges zu tun. Wir werden jetzt 

im parlamentarischen Verfahren genau darauf achten, dass 

für Familien das Leben auch wirklich leichter wird und sie die 

Leistungen einfach erhalten, die ihnen zusteht. 

 

Mit solidarischen Grüßen 

Dagmar Schmidt 


